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Die Remonſtration gegen die Höhe der 
Einkommeuſtcuer. 

Die Einkommenſteuer wird von den Bürgern 
erheben, welche mehr als 3000 Mk. Einkommen 
haben. Die Einkommenſteuer iſt eine Staatsſteuer, 
welche 3 Prozent des Einkommens beträgt. Dit 
Stadt Stettin erhebt dazu einen Zuſchlag von 150 
Prozent der Staatsſteuer. Es entſprechen demnach 
zan jährlichen Steuern einem 


haben eine ablehuende Haltung eingenommen. 
Wir bedauern das, weil dieſer Schritt auf dem 
Wege der Selbſtverwaltung doch in gewiſſen 
Punkten die uns ſo läſtige Beamtenwirthſchaft 
lahm legt. Indeſſen haben wir für unſere 
etwas optimiſtiſch angehauchte Theorie aus Weſt⸗ 
preußen, wo wir die Kreis⸗ und Provinzial- 
Ordnung bereits haben, allerdings keine günſti⸗ 
gen Reſultate aufweiſen können; die polniſchen 
Faktoren ſind entweder gar nicht zugelaſſen oder 
aber ihre Wahlen aus ganz nichtigen Gründen 


Einkommen von Staats- Kommunalſteuer faſſirt worden. In der bedrängten Lage, in der 
ſteuer in Stettin wir uns befinden, fo lange für uns ein Kampf 

3000 bis 3600 M. 90 M. 135 M. nothwendig iſt, giebt es für uns nur eine Taktik, 

3600 - 4200 108 162 . und das in das Prinzip der vollſtändigen Soli⸗ 

4200 - 4800 126 189 darität, und deshalb werden wir gemäß der Ab⸗ 

4800 5400 144 216 ſtimmung unſerer Landsleute im Abgeordneten⸗ 

5400 6000 162 243 - hauſe jetzt auch hier gegen die Vorlage ſtimmen. 

6000 - 7200 180 270 Ich habe noch eine Bitte an den Miniſter des 

7200 8400 216 324 Innern, das Geſetz nicht wie den ganzen Appa⸗ 

8 378 rat der Polengeſetze im nichtpolniſchen Sinne 

8400 9600 252 „8 lauszubeuten. Man kann uns wirthſchaftlich zu 

9600 - 10800 - 288 432 + [Grunde richten, aber uns nicht unſerer nationa⸗ 

10800 12000 324 » 486 - Item Eigenart berauben; und doch haben wir Po⸗ 
12000 14400 360 540 - leu, als Volksſtamm betrachtet, eine gewiſſe ge⸗ 
14100 - 16800 - 432 648 — ſmeinſame Intereſſenſphäre mit der Monarchie 
16300 - 19200 - 504 » 756 fund dem ganzen deutſchen Reiche. Tödtet man 
15200 - 21600 - 576 - 864 „ Jin ums den Polen, fo macht man damit uns noch 
21500 - 25200 - 648 972 „ nicht zu Deutſchen; wo der Pole aufhört, da 
25 200 - 28800 - 756 11314 -f füngt der Slave an. Es kann nicht im Inter⸗ 
8800 32400 864 1296 eſſe der preußiſchen Monarchie ſein, die in Preu⸗ 

28800 32 8 ae 9 ffen lebenden Slaven gerade dieſer Eigenfchaft zu 
32400 - 36000 — 972 1458 - fſenkkleiden, die fie allein vor den gefäpelichen Ein⸗ 
36000 42000 1080 » 1620 - . ſchützt, und die ein ſehr mächtiger 
42000 48000 1260 1890 - [Faktor der endlichen Regelung der Dinge im 
48000 54000 - 1440 2160 JOſten Europas iſt. Angeſichts der Dinge, wie 
54000 - 66000 - 1620 2130 — ſſie ſich im Oſten geftalten, angeſichts des immer 
60000 - 72000 - 1800 2700 näher heranziehenden Gewitters glaube ich, daß 


dieſe Art, gegen das Polenthum vorzugehen, 
nicht zum Vortheil der Monarchie ſein kann. 
Die preußiſche Regierung könnte nicht beſſer und 
nachdrücklicher antworten auf die Gewaltthätig⸗ 
keiten, denen Ihre Stammesgenoſſen in den bal⸗ 
tiſchen Provinzen jetzt ausgeſetzt ſind, als da⸗ 
durch, daß ſie die Berechtigung der polniſchen 
Idee anerkennt, dieſe Idee wird in der Hand 
einer wohlgeſinnten Regierung eine treue und 
Bam: Stoß: und Schirmwaffe fein. | der 
Eine polniſch, der Andere deutſch zu Gott betet, 
oder zu ſeinen Kindern ſpricht, iſt von keinem 
großem Belang; ein gemeinſames, zielbewußtes 

treben würde uns viel feſter verbinden, als 
dieſe eiſernen Bande, in die man uns geſchlagen 
ie Deshalb glaube ich, daß, wenn der Mini: 


Für die Unterſtufe fallen die drei Monate Juli, 
Auguſt, September, für die erſte Stufe von 3000 
bis 3600 Mark Einkommen fallen zwei Monate 

Auguſt und September, für die zweite Stufe von 
3600 bis 4200 Mark Einkommen fällt der 
Monat September aus und iſt die Steuer nur 
für die anderen Monate zu entrichten. 

Die Gekäudeſteuer und die Gewerbeſteuer 
iſt hierbei ſelbſtverſtändlich ganz außer Anſatz 
gelaſſen, es iſt nur die Einkommenſteuer in Rech⸗ 
nung geftellt. 

- Zeder weiß, wie hoch ſein Einkommen tft. 
Er ſieht dann unmittelbar, ob die von dieſem 
Einkommen geſorderte Steuer gerechtfertigt if 
oder nicht. 

8 Sollte Jemand finden, daß er zu hoch einge⸗ 
ſchätzt und ſomit durch Steuern überbürdet iſt, fo 
bat er ſchleunigſt gegen die Steuer Remonftration 
einzulegen, muß aber trotzdem bis zum Entſchelde 
auf die Remonſtratlon die geforderte Steuer bezah⸗ 
len, welche bei begründeter Nemonftration zurückge⸗ 
zahlt wird. 2 

Es iſt dringend wünſchenswerth, daß nicht un⸗ 
mühe Remonſtrationen erhoben werden, daß aber jedt 
berechtigte Remonſtratlon auch gleich jo begründet 
werde, daß die Richtigkeit derſalben unzweifelhaft 
und durch Beweismittel erwieſen iſt. Die Remon⸗ 
ſtrationen gegen die Einkommenſteuer müſſen bei dem 
in der Veranlagungsliſte unterzeichneten Vorſttzenden 
der Einſchätzungs⸗Kommiſſion (in Stettin alſo bei 
dem Herrn Stadtrath Theune) und zwar in⸗ 
nerhalb 2 Monaten vom Tage der 
Einhändigung der Steuer ⸗Veran⸗ 
Tagung an mündlich oder ſchriftlich eingereicht 
werden und müſſen der Ein ſchätzungs -Kommiſſion f 
perſönlich oder durch Vermittelung von höchſtens 
zwei Vertrauensmännern oder durch andere Beweis⸗ 
mittel die Ueberzeugung verſchaffen, daß der Remon⸗ 
ſtrtrende durch die erfolgte Abſchätzung über bürdel 
M. Die Berichtigung der Veranlagung erfolgt dann 
durch die gedachte Kommlſſion ſelbſt. . 


ter des Innern ſtreng und ohne Unterlaß dahin 
ein Augenmerk richtet, daß nicht wieder anti⸗ 
polniſche Tendenzen zu Tage treten, er nicht nur 
uns, ſondern der ganzen preußiſchen Monarchie 
einen großen Dienjt leiſten wird. ER 
v. Kleiſt⸗Retzow bedauert, daß bei 
dieſem Geſetze, welches durch gemeinſchaftliche 
Arbeit eine Milderung der Gegenſätze zwiſchen 
Deutſchen und Polen in der Provinz herbeifüh 
ſolle, feitens der Polen ihre flaviſche 

tät betont, mit einer Parteinahme gegen Deutſch⸗ 
land gedroht und geſagt werde: wir haben nichts 
mit dem deutſchen Reiche als Glieder des Reiches 
zu thun. Die vorherige Zuſtimmung der pol⸗ 
niſchen Mitglieder zu dem Geſetze habe er als 
Zeichen der Möglichkeit einer Annäherung be⸗ 
trachtet; wenn ſie ſich jetzt der ablehnenden Hal⸗ 
tung der polniſchen Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
alles dae gen, ſo 

mmer die 


Herrenhaus. * 
Sitzung vom 29. April. 
9 ie Miniſtertiſche: v. Goßler, v. Scholz, 
err 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 11¼ Uhr. 
Seit der letzten Sitzung ſind folgende Mit⸗ 
a —— verſtorben: v. Kröcher, Wi Dr. 
aumſtark, v. Bernuth. Dit Mitglieder 
Sen. ſich zu Ehren der Verſtorbenen von den 
Sitzen. > 
Neu berufen find in das Haus: Domdechant 
Staatsminiſter v. Puttkamer, Landrath 
a. D. v. Bethmann⸗Hollweg. 
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr. die 
Kirchengemeindeordnung für die evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſchen Kirchengemeinden in Bornheim, Ober⸗ her 
rad, Niederrad, Bonames, Niederurſel und Hauſen.] Auf Antrag des Berichterſtatters Oberbürger⸗ 
Die Novelle zu dem Geſetze betr. die Er⸗ meiſters Friedens burg wird der Antrag der 
weiterung und Umgeſtaltung von Wittwen⸗ und Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 
Waiſenkaſſen für Elementarlehrer wird in der Damit iſt die Tagesordnung erſchöpſt. 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes ohne Debatte Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 
angenommen und über die dazu eingegangenen Tagesordnung: Reliktenverſorgung der evan⸗ 
titionen „in Anerkennung der weitgehenden geliſchen Geiſtlichen, Bericht der Matrikelkom⸗ 
ürſorge, welche für die Lehrer durch den Etat miſſion, Uebertragung polizeilicher Beſuguiſſe an 
r 1889—90 und beſonders für deren hülfs⸗ den Polizeipräſidenten von Berlin. 
dürftige Wittwen und en getroffen wor⸗ Schluß: 2 Uhr. 
den ist“, zur Tagesordnung übergegangen. f 


e inflüſterungen ſchütze, und daher 
fo ten die Deutſchen gerade dl 6 ech en 
zip ſchützen. Das Entgegenkommen des Landtages, 
wie es ſich nach Herrn v. Kleiſt in dieſem Ge⸗ 
etze zeigen ſolle, nütze den Polen ſehr wenig. 
in Geſetz welches in ſeinen Motiven die Be⸗ 
kämpfung des Polonismus aufſtelle und Kautelen 
gegen die Polen ſchaffe, könne unmöglich als Ent⸗ 
gegenkommen betrachtet werden. 
Darauf wurde das Geſetz in der Faſſung 
des Abgeordnetenhauſes angenommen. 
Es folgt die Berathung des Antrages Graf 
feil, welcher eine einheitliche geſetzliche Rege⸗ 
ung der Beitragspflicht zu den füchlichen- und 
perſönlichen Unterhaltungskoſten der 8 
in der Provinz Schleſien herbeiführen will. 


Ebenſo wird die Novelle zum Stempel⸗ Deutſchland. 
euergeſetz unverändert angenommen. 5 - 3 
b Die allgemeine eg über die Etats Berlin, 29. April. Die „Berl. N. N.“ 


ſchreiben: 
„Bezüglich der Errichtung des National⸗ 
Denkmals ft 


der Jahre 1884—85 und 1885-86 und die 


inn überhaupt 
Pi unter den 
ilhelm- Denkmal 


von N en 
önne. 


enkmals übertragen iſt. Auch die Platz⸗ 
frage iſt, wie man ſich gleichfalls in ſehr gut 
unterrichteten Künſtler eiſen erzählt, bereits end⸗ 
jültig entſchieden, und zwar ſoll die Schloß⸗ 
freiheit für die Denkmals⸗Aufſtellung beſtimmt 


zu ertheilen. 
oscielski (Pole): Wir haben im 
Herrenhauſe aufangs für das Geſetz geſtimmt; 
unſere Landsleute im Abgeordneteuhauſe dagegen 


derſelben von einem kl. fen wasch nn 


Dienflag, 30. April 1859. 


Annahme von Imjeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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Morgen⸗Ausgabe. 


— 


widrige Provokation offenkundig nachgewieſen iſt. 
Er ſelbſt wird gut genug wiſſen, warum er zu 
Rheinfelden im Gefängniß zu ſitzen hat, und wir 
können nicht einſehen, wie die aargauiſchen Bes 
hörden oder der Bundesrath einen Mißgriff be⸗ 
angen und warum ſie ſich beſonders beeilen 
ollten, den Herrn Wohlgemuth freizulaſſen. Der 1 
Fall muß im Gegentheil auf ordnungsmäßigem 
Wege ſeine Erledigung ſinden. Die Departe⸗ 8 
mente der Juſtiz und des Auswärtigen bereiten 
ihre Anträge für den Bundesrath vor, der wohl — 
in ſeiner nächſten Sitzung, am Montag oder 
Dienſtag, darüber Beſchluß faſſen wird. Wohl⸗ 
gemuth wird vorausſichtlich einfach aus der Schweiz 
ausgewieſen werden, falls man es nicht vorzieht, 
ihn den eidgenöſſiſchen Aſſiſen zu überantworten. ; 
Auch die deutſche Regierung wird zweifellos in 7 
der Lage fein, die Thätigkeit des Yufpektors 5 
richtig zu würdigen. : 
Auch die „Neue Zürich. Ztg.“ hört aus 
Bern, daß die von Wohlgemuth an Lutz in Baſel 
und von dem Letzteren den Behörden übergebenen 
Briefe ſehr belaſteud gegen ihren Verfaſſer zeugen. 
— Die fortſchreitende Beſſerung in dm 
Befinden des Königs der Niederlande entzieht or 
den Vorausſetzungen, unter welchen feiner Zeit 5 
der morgige 30. April als Verſammlungstermin 2 
für die Generalſtaaten behufs Entgegennahme des 
Geſetzeutwurfs wegen Einſetzung einer Regent⸗ 
ſchaft auberaumt worden war, einen Theil ihrer 8 
Grundlage. Deun damals erſchien der Zuſtand N 
des leidenden Monarchen allgemein als ein ſo 
bedenklicher, daß die Hoffnung, der hohe Patient 
könne ſich von dem ſchweren Krankheitsanfalle 
erholen, eigentlich nirgends Anklang fand, viel⸗ 
mehr alle Welt, innerhalb wie außerhalb der 
niederländiſchen Grenzen, geneigt war, die in 
Ausſicht genommene Regentſchaft der Königin 
Emma als ein nur zu 255 bemeſſenes Ueber⸗ 
gangsſtadium im Hinblick auf die Thronbeſtei⸗ 
gung der jungen Kronerbin zu betrachten. Die 
Rückkehr der Lebenskräfte bei dem hinſiechenden * 


ſein. Ein großartiger Tervaffen- und Hallenbau] Kaiſerin Anguſta einen längeren Beſuch ab und 
ſoll die künſtleriſche Umrahmung des Denkmals folgten dann einer Einladung der Kaiſerin zur 
abgeben.“ Frühſtückstafel. Um 2½ Uhr fetten der Groß⸗ 
— Amüſant find die Aufgaben, welche die⸗ fürſt Konſtantin und Gemahlin ihre Reiſe nach 
jenigen Bananen. e Pre Altenburg fort. 
haben, welche auf höhere Beförderung Anfpruch — Nach einer in der vorgeſtrigen Nummer 
machen. Zuerſt wird, fo meldet die „Kreuz Ztg.“, der „Livländiſchen ae ee e ent⸗ 
die richtige Niederſchrift einer Diktats verlangt; haltenen Veröffentlichung des Rigaer Polizei⸗ 
in Mathematik die Löſung folgender Aufgaben: meiſters Wlaſſowsky zur Ermittelung des Auf⸗ 
In einem FPſchene e Dreieck ABC wird enthaltes des geflüchteten Redakteurs der „Riga⸗ 
die Höhe AH auf die Grundlinie gefällt, in A ſchen Zeitung“, Buchholtz, wird Letzterer verfolgt 
halbirt und auf dieſen Punkt eine Senkrechte DME wegen Zuwiderhandelns gegen Artikel 1036 des 
ie 17 und beweiſe, daß Dreieck ruſſiſchen Kriminakkodex. Dieſer beſtimmt, daß 
HFC, ähnlich ABC und die Seiten des neuen Perſonen, die durch die Preſſe Feindseligkeit eines 
halb ſo lang ſeien, als die des letztgenaunten Theiles der Bevölkerung gegen den anderen her⸗ 
Dreiecks. Ferner: Die Durchmeſſer von Erde, vorrufen, mit Zuchthaus bis zu 2 Jahren oder 
Mond und Sonne verhalten ſich wie 1: / : 112. Gefängniß bis zu einem Jahre oder Arreſt bis 
Wie groß find die Jnhalte des Mondes und der zu 3 Monaten oder Geldſtrafe bis zu 50 Rubel 
Sonne, wenn der der Erde gleich 1 iſt? Da beſtraft werden. 
dieſe leichte Aufgabe wohl noch zu ſchwer Buchholtz hat keines der Vergehen oder Ver⸗ 
ſchien iſt noch die Hülfsformel. Inhalt gleich 1 brechen begangen, welche ihm, Obigem zufolge, 
des Durchmeſſers zur dritten Potenz beigegeben die ruſſiſche Regierung zur Laſt legt. Sein 
worden. Jeder Mittelſchüler in Preußen würde Blatt hat einfach, und zwar in der denkbar be⸗ 
dieſe Aufgabe ſpielend leſen. In Geographie ſoll ſcheidenſten Weiſe, wie fie eben die Rechtloſigkeit 
gefragt werden, welche Hauptſtädte der Reiſende der Preſſe in Rußland nur ermöglicht, die Sache 
auf den Fahrten von Paris nach Brüſſel, Peters der baltiſchen Deutſchen vertreten. Er und feine 
burg, Wien 1 Liſſabon berührt; ferner ſoll das Zeitung waren längſt Gegenſtand der gehäſſigſten 
Thal der Maas von der Quelle 8 Givet be und brutalſten Verfolgung von ruſſiſcher Seite; 
ſchrieben, in der Geſchichte das Verhalten der es gelang ihm zu entfliehen, als die ruſſiſchen 
Kavallerie in den Schlachten bei Wörth, Grave⸗ Gewalthaber ihn eben faſſen wollten, um ihn 
lotte 8 geſchildert werden. 4% büßen zu laſſen, weil er ihre Zumuthung, au der 
.—. Dem Vernehmen nach wird deutſcherſeits Ruſſiftzirung der Oſtſeeprovinzen mitzuarbeiten, 
gleich nach Eröffnung der heute beginnenden Sa⸗ von der Hand gewieſen. 
moakouferenz der Antrag auf vorläufige Geheim⸗ Wie weit das Ruſfifizirungsfieber nicht blos 
haltung * e geſtellt und gewiß in den Oſtſeeprovinzen ſchon gediehen iſt, davon 
auch zum Beſchluß erhoben werden. Was alſo möge Folgendes zeugen: Als ein Beispiel für die 
über das Thema der Konferenzverhandlungen in „Frechheit“ der deutſchen Pioniere in Rußland 
der Tagespreſſe etwa mitgetheilt werden ſollte, führt die „Nedelja“ die von ihnen allenthalben 
würde auf Authentizität keinen Auſpruch erheben perſuchte Umbenennung der ruſſiſchen Ortſchafts⸗ 
können. Bezüglich der Konferenzausſichten ver⸗ namen in deutſche an: 
lautet, daß dieſelben nach dem Eintreffen der „Auf der Tiraspoler Kreislandſchafts⸗Ver⸗ 
fremden Delegirten ſich weſentlich günftiger ge⸗ sammlung war unlängſt eine die Verdentſchung { 0 
ſtaltet haben als dies noch kurze Zeit vorher, des Landes betreffende Frage angeregt worden. Monarchen kann, wie gejagt, nicht wohl umhin, 
ſpeziell im Hinblick auf Amerika, den Anſchein Es handelte ſich um die deutſchen Koloniſten, die den Charakter der Situation wenigstens theil⸗ 
hatte — eine Wendung, welche gewiß von allen nicht allein ihren Anſiedelungen, ſondern auch weiſe zu beeinfluſſen — nur theilweiſe, weil 
denjenigen, denen der Fortbeſtand und die Weiter- den einzelnen von ihnen erſtandenen Grundstücken Niemand zu ſagen vermag, einmal, ob die Beſſe⸗ 
entwicklung der länger als 3 Freund neue deutſche Benennungen geben. So haben rung von Dauer, und zweitens, ob fie intensiv 
mega zwiſchen dem deutſchen und dem ameri⸗ ſſie das Dorf „Komarowla“ Kaſſel, das Dorf genug fein werde, dem König zur perſönlichen 
e on am Deren liegt, nach un „Wefielyj Kut“ Michelsthal u. ſ. w. umgenannt. Wiederaufnahme aller Pflichten feines hohen 
Be igt werden und höch er den en Eugen In Folge deſſen wurde beſchloſſen darum nach⸗ Amtes zu befähigen. Unter dieſen Umſtänden f 
ichter mit aufrichtigem Beileid erfüllen wird, zuſuchen, daß den Deutſchen künftig verboten hat denn zwar der Staatsrath von irgend welcher es 
auf deſſen Informationen hin die anläßlich der würde, derartige Umbenennungen vorzunehmen.“ Aenderung des einmal feſtgeſetzten Programs 
Samoafrage in einem Theile der amerikaniſchen Die „Most. tg." braucht die obengenannte Abſtand nehmen zu ſollen gemeint. Es wird 
Preſſe betriebene ge gegen den Reichskanzler Notiz der „Nedelja“, um ihrerſeits daran zu er⸗ daher bei dem Zuſammentritt der mieverlim 
inſcenirt worden iſt. innern, daß es doch endlich Zeit wäre, den diſchen Generalſtaaten zu dem einmal anberaum⸗ 
— Die Kaiſerin gewährte am Sonnabend Städten und Ortſchaften in den Oftfeeprovinzen ten Termine, den 30. d. M. fein Bewenden be⸗ 
Nachmittag dem Maler 175 eine Sitzung. Am ihre urſprünglichen (11) Namen wieder zurück⸗ ann ebeuſo bei der Einbringung des Regent⸗ 
0 ai . die Kaiſerin dem zugeben. Die deutſchen Namen ſind dem Mos⸗ Kg Hinſichtlich des weiteren * 
ottesdienſte im Dome bei. — Hen ner Blatt chen längſt ein Dorn im Auge, es reus indeſſen dürfte man von der Latitude, welche 
hat ſchon ſelbſt 2 5 Male den Anfang der in Betracht kommende § 45 der Verfaſſung 


te ittag 


nde ar el ker A W 
ußrt Zan dri der oſſndeliege Johen Water] gemacht und die Städte und Orte in den Oſt' dem Staatsrathe gewährt, den Umſtauden ane. 
und Sohn, Unter den Linden 30. eim Ver⸗ ſeeprovinzen umgetauft einem aber gemeſſenen Gebrauch machen. Di ; 1 
laſſen deſſelben wurde die Kaiſerin von einem 1 ˖ e eee ee en daß ber pro dau Kdt der 
— ie Tiraspoler betrifft, fo ſeuveranen Macht rath innerhalb 
brauchen ſie natürlich nur unter ſich deutſche vier Wochen nach geſchehener Regierungsunfähig⸗ 
Ortsnamen. Daß ſolche in der Oeffentlichkeit keitserklärung des Staatsoberhauptes ein Regent⸗ 
keine Geltung haben, dafür iſt genügend geſorgt.] ſchaftsgeſetz vorlegt. Was indeß die parlamen 
— Der „Fall Wohlgemuth“ nimmt nach bariſche Erledigung deſſelben betrifft, fo läßt die 
und nach ein etwas verfänglicheres Ausſehen an, Verfaſſung den Generalſtaaten hierin völli 
als die erſten Kommentare von gouvernementaler Freiheit, 15 Gutdünken zu verfahren. Es 
Seite es zugeben wollten. Der von den Aar- wäre alſo durchaus nicht nothwendig, den in 
Behörden eingeſandte Bericht über den Rede ſtehenden Geſetzentwurf unverzüglich in An⸗ 


ſteigen des Wagens ein prächtiger Blumenſtrauß 
überreicht wurde. 

— Die heutige „Wiener Zeitung“ enthält im 
Amtsblatte eine nach Vorſchrift des Preßgeſetzes 
vom Miniſterium des Junern geſchöpftes Erkennt⸗ 
niß folgenden Inhalts: „Das k. k. Miniſterium 
des Junern hat unterm 25. April 1889, 3. 
1892/M. I., der in Berlin erſcheinenden Zeit⸗ 
chrift: „Berliner Tageblatt“ auf Grund des 

26 des Preßgeſetzes den Poſtdebit für die 
im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Län⸗ 
der entzogen.“ Dieſe Maßnahme ſteht im offen⸗ 
baren Zuſammenhange mit dem geſtern von uns 
beſprochenen Communiqué der „Wiener Abend⸗ 
poſt“, betreffend die unwahren Gerüchte über den 


8 


auer e 
Mülhauſener Polizei⸗Juſpektor hält an der An⸗ griff zu nehmen. Selbſt nach feiner parlamen⸗ 
klage wegen Anwerbun 7 5 Hetzſpionen feſt und en n hätten es die Generalſtaaten 
fügt zum Beweiſe ſchriftliche Aeußerungen des völlt De ar Hand, den zeitweiligen status quo 
eſchuldigten bei, die auf eine unerlaubte agita⸗ durch Vertagung der Inkraftſetzung des Regente 
toriſche Thätigkeit ſchließen laſſen. Deshalb hat fei n beizubehalten. Und wenn die tele: 
das ſchweizeriſche Juſtizdepartement in Erwar⸗ graphi 411 naliſirte Beſſerung in dem Befinden 
tung der gebniffe der Unterſuchung die Frei⸗ | NO ilhelms anbielte bezw. noch fernere x 
laſſung Wohlgemuths nicht angeordnet und der Fortſchritte machen ſollte, fo erſcheint es nicht 


Geſundheitszuſtand der rs Eliſabeth, denen yeytichen Geſandtſchaft vo inge unmöglich, daß Staatsrath und Parlament den 
ein Theil der auswärtigen Be Aufnahme ge⸗ Kenz el Hen hofft bis Woher, S von e re ewählten Spielraum aus 
währte. Das „Berliner Tageblatt“ hat in Wien tag, hinlän lich unterrichte zu fein, um einen nutzen und bis auf Weiteres von formalen 


Neuerungen — denn lediglich um ſtaatsrechtliche 
Formalitäten handelt es fich in dem ek 
Falle — Abſtand nehmen. Wie übrigens 
Brüſſeler Blättern aus Luxemburg gemeldet 
wird, glaubt man in dortigen informirten Krei⸗» 
en nicht an die günſtige Wendung in dem Be 
inden des Königs, namentlich halte man bei dem 
Zuſtande des Patienten die Möglichkeit des Au⸗ 
tritts einer Badereiſe für — 4 ausgeſchloſſen. 

Volksſchullehrer, welche auswärts die 
erſte ehen beſtanden haben, Im aber 

a 


eine größere Verbreitung, als irgend ein anderes 
reichsdeutſches Blatt und die beſprochene Maß⸗ 
regel wird allgemeines Aufſehen wachrufen. 

— Die Einrichtung eines deutſch⸗belgiſchen 
Eilzugsverkehrs nach und von Oſtende iſt jetzt 
ins des belgischen Eiſenbahnreſſorts in ernſte 

. gezogen. Beſtimmend hierfür ſcheint 
die Wahrnehmung zu ſein, daß belgiſcherſeits 
durchaus etwas geſchehen muß, wenn man ſich 
nicht von den ur r renden fremdländiſchen 
Bahnen — es dürften insbeſondere die hollän⸗ 
diſchen in Betracht kommen — den Durch⸗ 
gangsverkehr nach und von England noch weiter 
als dies bis jetzt ſchon der Fall, aus den Hän⸗ 
den nehmen laſſen will. Zur Herſtellung des 
beabſichtigten Eilzugsdienſtes ſind vor allen Din⸗ 

en Maſchinen von größter Leiſtungsfähigkeit er⸗ 

forderlich. Eine dergleichen iſt bereits fertig ge⸗ 
ſtellt und hat, auf den Linien Brüſſel⸗Antwerpen 
und Lüttich⸗Verviers erprobt, wie es heißt, die 
kühnſten Erwartungen übertroffen. Zwei wei⸗ 
tere Lokomotiven ſind bereits auf Lieferung ver⸗ 
geben, eine derſelben, von der Cockerill⸗Geſell⸗ 
ſchaft übernommen, ſoll auf der Pariſer Jubi⸗ 
b denen paradiren. Zur Bewältigung 
des geplanten Eilzugsdienſtes ſind aber minde⸗ 
bee 127 ſolcher Lokomotiven erſten Ranges er⸗ 
orderlich, 


Beſchluß faſſen zu können. Es darf nämlich 
schr vergeſſen werden, daß es eine eigentliche 
uſchweizeriſche“ Polizei nicht giebt. Der Bun⸗ 
desrath hat mit der kantonalen Souveränetät zu 
rechnen; erſt wenn der Thatbeſtand genügend auf⸗ 
geklärt iſt, kann darüber entſchieden werden, o 
eine Angelegenheit „rein politiſche“ Sache iſt, in 
welchem Fall nur der Bundesbehörde weitere 
Verfügungen zuſtehen. Als es ſich ſeiner Jo 
um die beſſere Organiſation der politiſchen Po⸗ 
lizei handelte, mußte der Bundesrath bei allem 
dab Verf bezügli ar wg © — 
as Verſprechen abgeben, gegen „Lockſpitzel“ und a er 
dergleichen mit aller Strenge einfufchreiten. Der gangenen Serfügung des Kultusminiſters zur 
neueſte hier eingetroffene „Bund“ vom 27. April, zweiten * fung zugulaffen, andere derartige 
der bisher ſi Baron beſchränkte, * Mittheilun⸗ ge 8 E 
EN „ bei 
„ 4 zweiten Prüfung abzuweiſen. 


Ausland. 5 2 


— 


u * N 
4 0 


im preußiſchen Staatsdienſt ſtehen, find nach 
einer an ſämmtliche Provinzialſchulkollegien er⸗ 


0 
Italiens auf 
bertos in 


tor kenuen, 5 find, daß derſelbe die ihm 9 


weshalb der Eiſenbahnminiſter Herr ch 
andenpeereboom die noch reſtirenden drei dem⸗ 
nächſt zur öffentlichen Verdingung ſtellen wird. 
Im günſtigſten Fall dürften gleichwohl noch vier 
bis fünf Monate verfließen, ehe der Eilzugsdienſt 
deutſche Grenze⸗Oſtende und vice versa würde 
fungiren können. 


daß für die eg des Falles es ſehr 
0 latt und ſein Korre⸗ 
pendent vom Charakter des Inſpektors Wohl⸗ 
gemuth halten. Beide ſcheinen ihre Leute ſchlecht 
zu kennen, denn was ihnen unmöglich und un⸗ 


un 
ſeſſte t; 8 
o iſt es 


— Heute Nachmittag 2 Uhr fand unter denkbar erſcheint, iſt eben Thatſache. Es beſtä⸗ = 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten von tigt lic vollkommen, was die „Nat gg. 5 fra zſidenten Crispi . em Me 
Bismarck eine Sitzung des preußiſchen Staats: | „zuver üffiger Quelle” in der Aügelegenheit mit⸗ wirr eder Fa  Mitzuveiien erlauben 
miniſteriums ftatt. teilt: „Auf die wiederholten Zumuthungen, die wir (ich deſſen Tiegeminiſter ne wird 

— Der Zollſtreit in den Vereinigten Staa⸗ ſchon im Februar dieſes Jahres dem Se chaſächlich veſſen Demiſſion aus militärtechniſchen 


ten von Nordamerika fr der Tarifirung von meiſter Lutz ſeitens des damaligen Polizeikom⸗ 
Seidenband als Beſatz für Hüte hat nunmehr miſſärs 1 gemacht wurden, verlangte 
u einer Entſcheidung des Bundesgerichts in Erſterer, daß ihm eine fire Beſoldung für feine 

hicago geführt. Danach find auf dieſen Artikel ee zuerfaunt werde. Wirklich wurde ihm 
nur 20 pCt. Eingangszoll zu entrichten, wäh⸗ eine ſolche im Betrage von 200 Franks im Mo⸗ 
rend die klägeriſchen Importeure 40—50 pCt. nat zugeſtanden und nebenbei noch eine Extra⸗ 
hatten bezahlen müſſen. su Schärpenband gratifikation in Ausſicht geftellt mit der Aufmun⸗ 
Cash ribbon) iſt derſelben Entſcheidung zufolge kerung, „luſtig drauf los zu wühlen“. Lutz er⸗ 
ein Zoll von 40—60 pCt. ad valorem zu ent⸗ hielt auch in der That 280 Mark zugeſchickt und 


binet wird jedoch, wie mein Gewährsmann ver⸗ 
ichert, nicht auch den Austritt des der gleichen 
artei angehörigen Marineminiſters im Geſelge 1 
haben. Man hält übrigens in offisiöfen Kreiſen 
darauf, daß der Berliner Reiſe des Königs kein 
übertriebenes politiſches Gewicht beigelegt werde. 
Der Pariſer Botſchafter Menabrea 


richten. es wurde nun zur Entgegennahme und Be⸗ : g rd nach Se 
— Der Großfürſt und die Großfürſtin Kon⸗ ſprechung der Berichte des Lutz ehwiſchen dieſem Paris nach Eröffnung der Ausſtellung zurück⸗ 
Vfterſonntag kehren. u 


—.— Konſtantinowitſch von Rußland trafen heute und ſeinem Auftraggeber auf den 
rüh aus Petersburg in Berlin ein, verblieben ein Rendezvous im B 

mit ihrer Begleitung bis kurz vor 11 Uhr Vor⸗ felden vereinbart. Dort erfolgte die Verhaftung 
nn in den Empfangjalons des Bahnhofes der Beiden.“ Lutz behauptet, er habe nie die 
und begaben ſich darauf zum Beſuch bei den Abſicht gehabt, ſich als Polizeiſpitzel gebrauchen 
erbprinzlichen Herrſchaften von Sachſen⸗Meinin⸗ zu laſſen. Das ändert natürlich nichts an der 
gen. Alsdann ſtattete das großfürſtliche Paar der Thätigkeit Wohlgemuths, dem die gröbſte. rechts⸗ 


ahnhofsreſtaurant zu Rhein⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


. „— Den Düwel uk! Ne! — Wie hebbt all Stüern Geleit zur Beſtattung feines Sohnes, welcher ſich Berlin, den 29.2 April 1889. FL br 


* Turnkreis Pommern (IIIa) iſt in den beiden verſuchter Betrugs älle zu verautworten, ſie ge⸗ 5 t 1 \ i 
2 ee letzten Jahren nicht ſo fröhlich vorwärts ge⸗ ſtaud dieſelben auch zu und entſchuldigte ſich da⸗ nog! — Nee, dat kaun nicht angehen!“ rief es geſtern in Cora (Algerien) erſchoſſen hat. Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reulenbriefe. 
2 ritten, wie in den Jahren vorher. Dis Zahl mit, daß ſie „nicht ſtehlen wollte“ und deshalb] durcheinander. — „Deun will ick ju wat ſeggen,“ Brüſſel, 29. April. Der 26jährige jüngſte d Anl. 40% 107,25 ali 8 
a „ hren 5 Zah lte N ju war ſeggen, _ Uſſel, aährige jur Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,25 b Weſifäliſch. do. 4% 10 
58 der Orte, an denen Turnvereine beſtehen, iſt von nur betrogen habe. Der Gerichtshof erkannte nahm wieder der Alte das Wort, „ji hebbt un Sohn Henri Rocheforts erſchoß ſich im Hotel . de do. 0 100 0 |. bo. be. 87 60 
. 54 auf 50, die der beſtehenden und zur deutſchen mit Rückſicht auf die Vorſtrafen der Angeklag⸗ laug genog, hier upp'n Platz ſtahn, un 'ne Repu- Orient zu Bona (Algerien). r 
1 Turnerſchaft gehörenden Vereine von 62 auf 59 ten auf 2 Jahre Gefäugniß und 2 Jahre Ehr⸗ſblik hebbt ji ja ok! Nu gat ruhig nah Hus, un In Paris drohen 7000 Schneidergeſellen mit Pr Staaeſch un. 5 00 101,600 & Heel de. 4% 105,20 © 
Se zurückgegangen. Im Oder⸗Turngau iſt die Zahl verluſt. nahſten bliwwt allens bin Allen! Da ſtäh ick ju Streik. Sie fordern eine Lohnerhöhung von 5 C de a 
4 der Vereine durch das Hinzutreten des Stettiner) —z. Der chriſtliche Verein für junge Kaufleute vör!“ — Speach's und unter dem Rufe: „Unſe Zentimes pro Stunde. e r l e dee e 1000) A 
Be Turnlehrervereins um 1 geitiegen. Der hinter⸗ und Beamte beging geſtern die Feier des 3. Senator K. hett recht, unſe Senator K. ſoll Boulanger hat in Portland Place eine kom⸗ Sal e ES ne Be 
wir pommerſche Gan zählt 2 Vereine weniger als Stiftungsfeſtes. Der Feſtgottesdienſt, bei welchemflewer!“ zerſtreute ſich die „revolutionäre“ Menge, fortable Wohnung mit Stallung für 12 Pferde 2 Pe ea re ee | 
1 vor 2 Jahren; dem gegenüber fteht aber die Herr Generalſuperintendent Pötter bie Predigt — Spanien iſt und bleibt das Land der gemiethet. Auf dem gestrigen Wettrennett bes . . 2706 1020 % Se e 160 8 | 
Bi: Gründung des Regaturngaus, der fich in der hielt und der Geſaugchor des Vereins einen Pſalm Romantik, welche dort mit ihrer Poeſie überall merkte man zu Ehren Bonlangers allenthalben Rur-u.SRtemnärtsı 2% 100 9 | Saß chen een 0 0 | 
. f 3 r a 52 5 S . 1 . obne „ ne 31 % 102, 0 4% Eiſeu⸗ 
ij Hauptſache vom hinterpommerſchen Gan abge- vortrug, fand in der St. Petri⸗Pauls-Kirche ſtatt. die Proſa unſerer Tage durchbricht. So hat der rothe Nelken und Damen in rothen Toiletten.] do. 4% 10400 % babe Autelhe 496 105,28 c | 
4 weigt hat, mit 6 Vereinen, ſodaß thatſächlich im Die Nachfeier, welche im großen Saal der Ww. Standesbeamte am ſtaubigen Aktentiſch den Mehrere Aktionäre des South Caſtern Railway Lepoſch..⸗Pfdbr. % 1080 60 eee le | 
2 „ ß ne Rohren 008 amyen?e 196 r NM Se 
BE : ho u f aliſe eträgen der verſchie“ mocht, und die Liebenden aus Manzonis „Pros ware g der RE Bomurerige do, 88 370 198 „ | 
Ar ar e Gan gehörenden ie ſtehen heute denſten Art, von welchen namentlich die Duette meſſi Spofi“ finden in Madrid ihre hen Nom, 29. April. Bei der gestrigen De⸗ N 50 42 11006 Saen ng | 
8 gegenüber. Der übrige Ausfall fällt auf den für Piſton und Flügelhorn (von den Herren nur daß dieſe im vorliegenden Falle nicht Lucia mounſtration in Turin gegen die afrikaniſche Po⸗ Paluioe do. 78 10.0 d S e n 40 10 | 
1 vorpommerſchen Gau, wo die Vereine Turnver⸗ Cund. theol. Böttcher und Andrae vorge⸗ und Lorenzo, ſondern Emilia Diaz und Tavier litik, an welcher ſich über 10,000 Meuſchen be⸗ Sachſtſche de 2% 101 00 @ Faire e 6 6 5 | 
13 ein Frieſen zu Auklam, Akad. Turnverein Teu⸗ tragen) ſowie die Vorträge des gemiſchten Chors Ortega heißen. Beide liebten ſich. Sie iſt theiligten, wurde wiederholt gerufen: „Nieder mit Sch Helft, b. %% —— ar rg a | 
4; tonia zu Greifswald, die Turnvereine zu Barth, und des Männerchors (beide unter „ des wohlhabender Leute Kind und zählt kaum acht⸗ der Kolonialpolitik!“ t 3 Ve x f 
gi: Klempenow, Garz a. Rügen, Grimmen, Laſſan, Herrn Nechuungsraths Riecke) vielen zeifall zehn Sommer; er iſt nicht viel älter und an- Der Konig wird anläßlich feiner Berliner f Fremde Fonds. 
3 Loitz im letzten Bericht fehlen, mehlugegen neu fanden. Herr Paſter Fürer begrüßte die er gehender Ingenieur. Die Eltern Beider wollten Reife dem Prinzen Heinrich in Kiel einen N ee Je z ib 2% de de ne 927586 | 
a 1 find 2 Vereine als zweite in ſchienenen Gäſte, während Herr Gymnaſialdirektor von einer Verbindung nichts wiſſen; fie werden abſtatten und einer Flottenſchau beiwohnen. Auch | Argentisce mal 5%/ 96606 alu er. Ant. 18772, 102,75 G | 
1 eineren Orten, in Bergen a. R. und Trieb Dr. Weider Namens derſelben dankte und wohl ihre Gründe gehabt haben. Aber Liebe dem Fürſten Bismarck iſt ein Beſuch in Fried⸗ Burner On be. 86. 1880400 88700 6 
1 fees. In der Mitgliederzahl haben wir auch dies⸗ dem Verein ein Hoch brachte: Herr Andrae⸗g macht erfinderiſch. Als am vergangenen Sonn⸗ richsruh zugedacht. Anleihe 30% 97,0 b de. do. 18345% 103, 
. mal wieder einen Fortſchritt zu verzeichnen. Wir Roman brachte das Hoch auf Se. Majeſtät der a orgenſ wergen gez iter⸗ London, 29. April .) Sümmtliche diane 6% . 0 6 | bo. be Ge 100, 0 
n DETZEINUUEN- an brachte das Hoch auf Se. Majeſtät den tag zu früher Morgenſtunde in der Karmeliter⸗ . „ 29. April. (Poſt.) Sämmtliche Newy. Start-. % 191,0 66 5% 200,0 05 | 
Blätter begrüßen Herrn Bates? Erklärungen vom bo do. 70% 104,508 do. (20 rient 1878 59% 67,10 86 
a | 


Mexican. Anleihe 6% 98,0 b 


. een run in Madrid der Geiſtli 
Kirche vom heiligen Treu in Madrid der Keiſtliche Sonnabend als der Konferenz Erfolg verheißend. do. d, 20 L. St. 6% 900 b 


. Pater heute 4655 Mitglieder gegen 4342 vor 2 Kaiſer aus, in welches die Verſammlung begeiſtert 


7 
2 ahren, davon turnen 2462 gegen 2348, und einſtimmte. Wir wünſchen dem Verein zu ſeinen die Me ich in der erſten Rei 
7 zwar Zöglinge 796 gegen 611. Zur Kreiskaſſe Beſtrebungen, in chriſtlichem Sinne Geſittung e en e e ee eee Der „Staudard“ bezeichnet die englifchen Dele⸗ Oeſterr Golr. N. 4% on D 0% 91,505 
11 zahlen 3754 gegen 3586. Die Zahl der Vor⸗ und Bildung bei den jungen Männern der beſ⸗ Perſouen eine Dame und vier Herren. „Der girten als „ehrliche Makler“, berufen, zwifchen| de. ede. % e e Meute e See 
iR, turner iſt genau dieſelbe geblieben, nämlich 230|jeven Stände zu pflegen, den beſten Erfolg. Prieſter miniſtrirte wie er täglich that; in dem eutſchland und Amerika die Vereinbarung zu Orfterr. Sill, N. 4. 2% 7,00 0, de. do, neue 5% 80,10 b | 
1 (im vorigen Jahre waren es 234). Geturnt iſt — Das Hamburger Afenthenter des Herrn] Moment aber, in dem er den Segen ertheilte, fördern. Se 6 4% 884 50 b e u 0 
1 an 4384 Abenden von 93,689 Turnern gegen Ahlers sen. rüſtet ſich bereits wieder zum Ab⸗ erſcholl laut und feierlich zu ſeinen Füßen aus London, 29. April. (W. T. B.) Nach einer de. 180% 150,6 60 Ungarifhepaptere , 
1 85,545 an 4037 Abenden bor 2 Jahren. Hier ſchiede, nur noch dieſe Woche werden die vier dem Munde der Dame und eines der Herren die Meldung des „Rewterichen Burenus“ aus Sam a S. le, 16160 % . 
12 en wir alſo eine einigermaßen angemeſſene füßigen Künſtler ihre Leiſtungen hier bewundern Schlußformel des Trauaktes: „Nos queremos por ſibar von heute iſt ein Transportſchiff mit 325 * ce * 8 ** 
1 unahme zu verzeichnen. Beſonders erfreulich und belachen laſſen und empfehlen wir allen Esposos“ — Wir wollen uns zu Ehegatten. — Mann der von dem Neichskommiſſar Hauptmann „ ene, (end ode N 
1 aber iſt es, daß jetzt nur 7 Vereine noch die Eltern, welche ihre Kinder die harmloſe Un⸗ Es half dem Prieſter zu nichts, daß er unn die Wißmann angeworbenen Mannſchaften heute in anf, G 40% WE 
1 „Deutſche Turnzeitung“ nicht leſen gegen 15 beim terhaltung noch nicht ſehen ließen, dies noch in heilige & erbrach: der Gene „Bagamoyo angekommen. — . 46 148,25 D 
* 5 1 t B Ge 18 . wo heili e Handlung unter rach; der Segen war ge ; g Mainz⸗dwigb 4% 119,90 b It. Mittelm.⸗B. 4% 127,0 b 
m —— ericht. Das Geſammtergebniß iſt kein allzu den nächſten Tagen zu thun. ſprochen und „was Gott zuſammenfügt, das ſoll London, 29. April. Wie verlautet, wurde Mach. Manta 4% 8765 Nel te, 0e —.— 
1 enfiches. In allen übrigen Kreiſeu der deutſchen — Bei einem Brückenbau hatte ein Arbei⸗ der Meuſch nicht ſcheiden“, fo wenigſtens will es Kharſum vor 3 Wochen von den Streitkräften Jene M!! 0 A 
55 Turnerſchaft find auch in den letzten Jahren viel ter in Folge des an feiner Arbeitsſtelle dauernd in Spanien noch der Brauch denn als die Neu- Scheichs el Senouſſi eingenommen. Der Mahdi Salva 4% 102 50 Dü. Nord 210 B 5 
Bi größere Erfolge zu verzeichnen. Da iſt es Auf- herrſchenden Zuges ſich eine Kraukheit — rechts vermählten in Begleitung ihrer Trauzengen beim ſoll geflüchtet fein. Si Einbau en e, e | 
Fe gabe der Ganvorſtäude, nicht müde zu wer-|jeitige Geſichtslähmung — zugezogen, welche ihn Verlaſſen der Kirche von einem herbeigeruſenen Newyorf, 29. April. (W. T. B.) Geſtern Stare een 5 10 40 89 Warſchan⸗ Ter. 5% 104,69 
E den und unabläßlich beſonders auf die klei⸗ nach einer mehrere Monate währenden Beſchäfti“ Polizeikommiſſar vor deu Richter geführt wurden Abend eutgleiſte nage der Station Hamilton Jace E. 3% n 
N neren Vereine einzuwirken, damit dieſel⸗ gung nöthigte, ſeine Arbeit einzuſtellen. Das vermochte dieſer nur die rechtliche Gültigkeit des | Ontario der Grand Trunk Eiſenbahn) ein Zug 8 . 
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niſſes zu erweiſen, fo dürfen Sie die Intrignen Es lag etwas drohendes in dieſen Worten für] Der Pächter des Gutes war Bereit, ihnen ein] bereits vom Gericht befohlen jet. Da Klüber 
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vielleicht intereſſante, wichtige Entdeckungen ver] „Das verſpreche ich Ihnen. Ich ſtehe auch und Otto bethenerte, wenn er erſt Lucia an ſichſ veränderte ſeine Haartracht und ſchlug auf den 
ſchafft. Ich würde es bedauern, Ihnen ver⸗ davon ab, die Gräfin heute beſuchen zu wollen. gekettet und ihr Geld in Beſitz habe, werde er Rath des Advokaten einen anderen Fluchtweg als 
trauliche Mittheilungen gemacht zu haben, wenn Aber die Bitte richte ich an Sie — ſagen Sie Sorge tragen, daß fie keinen durch Uebermuth den über Hamburg ein. 
Sie jetzt die Gegner der Gräfin warnen wollten. ihr, daß ich auf ihre Unſchuld vertraue und zu verletze. In der Nacht traf Fanny auf Naßheide ein. 
Im Gegentheil, es liegt alles daran, fie ſicher Gott hoffe, dieſelbe auch vor der Welt bewieſen. Auch die Geheimräthin mußte ſich fügen, es Sie hatte ſich am ſpäten Abend aus Warrode 
zu machen.“ zu Ey blieb ihr nichts anderes übrig. Heimberg be⸗ fortgeſtohlen, und Otto, der fie nach vorher ge⸗ 
„Herr Richter, wie ſehr ich auch die Handlungs⸗ „Das will ich thun,“ verſetzte der Beamte ſtätigte es, daß Riffling erklärt habe, ſelbſt wenn troffener Verabredung außerhalb der Stadt er⸗ 
weiſe meiner Verwandten mißbillige, es iſt Ehren⸗ und ſchüttelte die Hand Günther's in herzlicher die Gräfin auf die Anklage Klüber's verurtheiltſ wartete, hatte ſie ähnlich wie Klüber nach Naß⸗ 
pflicht, Perſonen, die meinen Namen führen, zu] Weife, werde, ſei es mehr als zweifelhaft, ob man ihrſ heide gebracht. Sie hatte das Piſtol, gab das⸗ 
warnen —“ ee die Erbſchaft entreißen konne; der jebr zweifel⸗ ſelbe aber nicht heraus. Sie forderte ebenſo wie 
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Die Tochter des Spielers. 
Roman von E. H. v. Dedenroth. 
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Der Richter ſprach weiter: 

„Es iſt mir zweifellos, daß der Gedanke, das 
Teſtament jenes Herrn von Altrück durch eine 
entehrende one gegen die Gräfin umzuſtoßen, 
im Kopfe Riffling's entſprungen iſt. Ich hege 
jetzt den Verdacht, daß die Ausſagen der Zofe 
gegen die Gräfin von dieſer Seite her beeinflußt 
worden ſind. Es wäre hierdurch erklärt, daß die 
Zofe ſich in Widerſprüche verwickelte, als ich ihr 
nachwies, daß ihre Angaben in verſchiedenen 
Hauptpunkten answeichend, unklar ſeien; fie ſchien 
mit ſich noch nicht einig darüber geweſen zu ſein, 
was ſie beſchwören könne oder wolle. Wird die 
Gräfin auch von Seiten der Familie Altrück be⸗ 
droht, ſo iſt mir ihre verzweifelte Stimmung, 
die ſie an Selbſtmord denken ließ, doppelt er⸗ 


klärlich.“ Das Geſpräch ward unterbrochen. Der Ge⸗ hafte Prozeß, das Teſtament als erſchlichen oder Klüber einen Preis. Sie verſicherte, daß fie. 
Günther war das Blut in's Geſicht geſtiegen, richtsdiener übermittelte Burkhardt eine De⸗ 13. gefälſcht hinzuſtellen, könne nur als letztes Mittel| ihre Ausſage vor Gericht derart eingerichtet habe, 
es fluthete und tobte ihm wild durch die Adern. peſche. Wir führen den Leſer nach Naßheide gelten, wenn Lucia Otto's Anerbieten verweigere. daß es an ihr liege, durch weitere Enthüllungen 


Der Amtsrichter erbrach dieſelbe, ſchrieb auf Die Geheimräthin Altrück hatte, als fie das Das Herrenhaus von Naßheide iſt ein halb die Gräfin zu vernichten, aber dieſe müſſe, wie 
ein Blatt Papier einen Befehl nieder und ent⸗ Schloß Altrück mit Beata verlaſſen, dort nur verfallenes Gebäude, der Garten verwildert, alles ſie aus den Fragen des Richters bemerkt, bereits 
fernte ſich für einige Augenblicke, um e auf der Durchfahrt vorſprechen wollen, um von übrige, was zum Gute gehört, ein Wohnhaus Geſtändniſſe abgelegt haben, welche es verſchul⸗ 
noch einige audere Aufträge zu ertheilen. Otto zu hören, welchen Ausgang die Vernehmung für den Pächter, die Wirthſchaftsgebände, Aecker, deten, daß man ſie in Haft behalte. 

„Klüber iſt nicht in Hamburg eingetroffen,“ Lucia's gehabt hatte oder, weun er noch nicht Wald und Wieſen gehören nicht mehr dem Be⸗ Niffling zuckte die Achſeln, als Otto ſich hier⸗ 
ſagte er, als er zurückkehrte, „wenigſtens nicht, dort war, ihn durch Heimberg wiſſen zu laſſen, ſitzer, ſelbſt der Pachtzins ift ja ſchon verpfändet. über beftürzt zeigte; denn er wähnte ſeine Hoff⸗ 
wie ich beſtimmt gehofft, gefaßt worden. Seinf daß fie zur Reſidenz zurückkehre. Sie traf Otto Beala kann ſich unmöglich darüber tänfchen, was nungen dadurch geicheitert. „Was ſie gebeichtet,“ 
ſpurloſes Verſchwinden al.“ Warrode iſt nur da⸗ und Heimberg, Riffling hatte ſich eben entfernt, Heimberg plötzlich zu ihrem Verehrer gemacht ſagte er, „lann ſie widerrufen. Und fie wird 
durch erklärlich, daß man ihm Hülfe zum Ent⸗ um nach Warrode und dann nach Hühnburg zu habe. Aber fie war in einer Stimmung, in der] w iderrufen. 
kommen geboten hat. Da man feine Anweifung] fahren und Klüber die 5000 Thaler zu verſchaffen, ſie ſich jedem verkauft hätte, der ihr eine Eriftenz] Hente war Riffling in Hühuburg, um mit 
dem Bankier Hirſch präſentirt hat, fo hat er] mit denen er noch heute feine Flucht fortſetzen bot und ihren Haß gegen Günther theilte. Lucia zu verhandeln. Die unruhige Spannung, 
Geld zur Flucht und es iſt zu errathen, wer fein} wollte, Klüber ließ ſich nicht blicken. Es durfte nie-] mit der man ſeine Rückkehr erwartete, beherrſchle 
Verſchwinden bewerkſtelligt hat. Ich kann Sie] Es hatte Otto freilich Mühe gekoſtet, die Damen mand ahnen, daß er in Naßheide ein Aſul ge⸗ alle Gemüther. Wenn Lucia ſich weigerte, die 
nicht zwingen, geheim zu halten, was ich Ihnen einigermaßen mit den Schritten zu verſöhnen, ſunden hatte, von we (chem er in der Dunkelheit Bevingungen einzugehen — und das fürchtete 
leider verrathen habe, aber ich bin dann genöthigt, die er eigenmächtig gelben und durch welche er bes Abends die Eiſenbahn erreichen wollte. Riff⸗ keiner mehr als Otto — wenn ſie ſich lieber als 
die Verhaftung der Zofe zu befehlen, damit ſie ſich zum Leiter und Mittelpunkt der Intrigen in ling kehrte bereits um ſechs Uhr Nachmittags mitſchuldig am Gattenmorde verurtheilen ließ, 
nicht auch entweicht. Das wird dieſelbe freilich der Erbſch — emacht hatte. Die Damen — Naßheide zurück; er brachte das Geld für als daß ſie Otto die Hand reichen mochte, dann 
jo erbittern, daß fie die gehäſſigſten Ansſagen waren jedoch zu lebhaft bei der Angelegenheit Klüber und die Nachricht, daß die Gräfin zu war die letzte Hoffnung ein bedenklicher, koſt⸗ 
egen die Gräfin beſchwört. Und fie iſt noch ſintereſſirt, um nicht die Einladung Heimberg's, Hühnburg in Unterſuchungs haft behalten werde, ſpieliger Prozeß. 
unbeſcholten, ihr Zeugniß kann nicht angezweifelt einige Tage in Naßheide zu verweilen, wie wenig Fanny aber freigelaſſen worden wäre, daß wahr⸗ Gortſetzung folgt.) 
werden, wie das Klüber's.“ Komfort der Aufenthalt auch biete, anzunehmen. ſcheinlich aber auch die Verfolgung Klüber's g ſolgl. 


Er hh daß er die Pflicht gegen Lucia habe, 
dem Richter zu enthüllen, wie man ſie mit in⸗ 
famen Verdächtigungen bedroht, ſie gleich einem 
gehetzten Wilde verfolgt habe. Aber es waren 
ſeine nächſten Blutsverwandten, die ſeine Anklage 
entehrt hätte. Lucia hatte dieſelben geſchont, ob⸗ 
wohl der giftigſte Haß ſie zur Verzweiflung ge⸗ 
trieben, hatte ſie keine Klage beim Richter geführt, 
ſollte er die Träger ſeines Namens brandmarken? 

Er ſprang anf. „Herr Amtsrichter,“ rief er, 
„ich will hoffen, daß es nur ein in Verblendung 
gefaßtes Vorurtheil iſt, was meine Verwandten 
auch jetzt noch die Unglückliche verfolgen läßt, 
fall ich bürge Ihnen dafür, daß das aufhören 
oll 

Der Amtsrichter ſchien eine andere Autwort 
gehofft zu haben und von dieſem mit Leidenſchaft 
gegebenen Verſprechen keineswegs befriedigt. 

„Herr von Altrück,“ erwiderte er, „wenn Ihuen 
daran gelegen iſt, daß es vielleicht gelingt, die 
Unſchuld der Gräfin trotz ihres eigenen Geſtänd⸗ 
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— Ae Pferde Lobſe XIX. brosse Mecklenburgische Pferde-Verloosung. Ziehung am 22. Mai zu Neubrandenburg 


SE TER e fing > Eauipagen, 8 edle Reit- und Wagenpferde ». e 82,350 Mk 


den. Adr. J. H. Adr. : 7 H. ‚NICHOLSON, Wien n IX „ Kolingasse 4, 
das Land der Patentmedi⸗ und 1020 sonstige werthvolle Gewinne, 

England, Hin, das ich menbtih sähe 11 Looſe Mecklenburgiſche 1 Mark ſind, ſoweit der Vorrath reicht, zu haben in den durch F. A Schrader Hau t⸗A 1 t, 
der Einführung ausländiſcher Heilmittel verſchließt, das fü O Malk. Pferde Looſe a 7 für 10 5 Plalate kenntlichen Verksufsſtellen und zu beziehen durch a 5 a) p ge 1 
alle fremden Heilprodukte ſtreng verpönt, England hat Für Porto und Gewinnliſte ſind 20 O, beisfügen.) Hannover, Große Backhoſterks, 29. 
der Wahrheit Recht widerfahren laſſen, denn es hat nach]! Mecklenburger Pferde⸗Looſe a 1 Mark zu haben bei A. — — 2 — 1 —— beif 
den peinlichſten Unterſuchungen ſich überzeugt, daß gegen A — —— 5 N = 
— — — der Athmmigs⸗ und Verdauungs⸗ — 

in die Sodener Mineral- 
— das 


beſtbewirkſauiſte Medifament des 
geſammten Flach: und Juſellandes, das ä 
Heilprodukt ſämmtlicher Mineralquellen der Erde find 
daß kein anderes Medikum ihnen ebenbürtig zur Seite]! 
geſtellt werden kann und keines nur annähernd von 
dem wunderbaren und nachhaltigen 3 . — 

Dieſe Anerkennung des Auslandes ſpricht doppelt l 

für die Güte dieſes unübertrefflichen —— 
das in allen — Drognerien und Mineral: 
Waſſerhandlungen a 85 Pf. per Schachtel zu ha⸗ 


ben iſt. 
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Eisen-, Sol-, Fichtennadel- und Moerhäder. 
für di a fi en Mora und Anger 9 Irisch-röm.- und Dampfbäder. Elcktr: und pneumat. Behandlung. 


Kaltwasserheilanstalt. 


Eisen quelle. Molken. Alle — — in natürlicher Temperatur. Keryr. — 
Bowähriov Nieehkurord. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gü- 
tigkeit. — Prospekte gratis durch die 


__ Städtische Badeverwaltung. Stadtrah Gustav Roessler, Vorsitzender. 


— Bad d Beinerz ie 


be 1 — 


Gebr. Dietze, 


Mönchenſtraße 31 (Inhaber Walter Dietze), Mönchenſtraße 31. 
Seidenband- Putz- und Weisswaarem- Handlung. 
Täglich Eingang von Neuheiten in allen unſern Artikeln. 


ſchrift „Angebot auf Lieferung von 2 Dampfkeſſeln“ 
find verſiegelt bis zum 10. Mai d. J. Bm. 10 abe 
a uns ei chen. ebote bleiben 


14 Tage. 
1 e Cireiaig, son von 150 % 
Beſtellgeld auch in 10 , und 5 N BoRfremarten tom 
Büxreau⸗Vorſteher Krohn 925 beziehen. 
au den lich e 
önigliches enbahn-Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 
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Ausz u g 
aus dem Rechenschafts-Berichte vom 13. April 1889. 


M. 74.020.485.— 


943 Renten- u. Pensi . — mit jährlich za zahlenden 


» 1,165 976. 84. 


Die 5 
i ! Pensionen Pt Die 525,529. 47. Leiden der weiblichen Serualargane und bei Herzkrankheiten 
Hiermit die der 2. 9 . e ohne tiefere Saison vom 1, Mal bis 1. Oktober. 
um 3. Mal er., Abends 6 Uhr als dem „„ Einnahme in 1885 beirug: Ane in . . No. 24 sun der Ciectien der E 
letzten Termin, bei Verluſt — Anrechts zu bewirken. — Trämien- und —— „„ ot 2 1 —v— — — — und Umgegend, — 
Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. W . ee ‚993. . Proggecie unentgeltlich, ; 
eraungabt wurdem: 
Lübcke. Hildebrand, Dannenberg. Seiler. Sendler. Für 455 Todesfälle. .. II. 1.222.965. — Bad Freienwalde d. * 
Ki 1 8 he ven füllg gewordene Versicherungen ersjee . 2510. — 
2 derh > und 75 1 Bash na ee. ; 2 5 gu “ „ 31,504,865. 15. Bäder tunflich 5 a — Hier 5 eee nz — 3 gli ſch 
1 . r Bäder aller namie te ichteten 25 
Diakonissen-Anstalt. Das Grund-Kapital der Gesellschaft betrügt. . M. 1500000. —. Boolbäder“ (Syitem Linpert RB. Nr. 2456), Die den Sonlbäbern van Siffingen umb 45 Beyuanjen ik wi. 
Verlooſung. Die Reserre-Fonds belaufen sich auf „2074490. 54. unn analog find, dagegen dieselben im Gehalt an freier Kohleuſaure, mithin auch in 
Am 28. April soll die Ausſtellung der Gewinne a Davon sind angelegt 2 1 irkung bedeutend übertreffen. 
ber von ung angeküubigten Nerloojung beginnen, zb In Hypotheken nee 237 5.2 
wi chen gegen nterp * * * * * * 2 v ! 
Be a ge — Darlehen auf Policen der Gesellschaft . = 6 


„Vietoria®, "ilitzacker 


an der Elbe, Balmstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg. 


Rechenschafts-Berichte, Prospecte und Amrags-Formulare gratis: 


en 
der uns noch Arbeiten und 
— Eis eller — im Saale 5 engt 
vom Sonntag, 
28.5 April, bis 


i. an dere Peapg fr ben Side ben ; : Wirksamstes Eisenwasser. Schönste W end. 
— laden wir 15 ae wie den te — m Stettin bei der General-Agentur 3 gold. u ee — — 8 — 


Rud. Krüger, Dampfschiffsbollwerk No. 8, 
sowie bei sämmtlichen Agenten der Gesellschaft. 
Hamburg, April 1889. Die Direktion. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


zur A b von essen a 50 fl ergebenſt ein. 
An 7. Mai, Nachmittags 3 Uhr, begimt die öffent⸗ 


liche Verlooſung. 
Der Vorſtand. 


Yüligerftraße 7 76, 1 Tr. linfs 
Arthur | Ehrenberg, 


prakt. Arzt. 
Syrechſtunden et 8-10 1. 45 Ubr. 


versandt 25/4 Flaschen 14 M. 25 Pf., 25/2 Fl. 8 M. 23 5 Pr. ind. 


utarmuth, Blei t ete. 


in unserem Verlag gel) errchirne “ hhandiu 


Kaufmänn. Adress-Buch von Berlin 


mit deutschem, engl. und franz. Branchen- 


Hreles Canfg- oder Newyerk. Baltimore. 5 
Ghana I Berl wee im 1 b Süd-Amerika. Australien. Berlin. C. 2 
— 2 "tel een en et Ostasi el 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 
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ee e u e bi =. Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
n t e Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


aurationsbetrieb. Annahmepreis 6000 Thaler, Hy⸗ 
nicht gefordert aber geleiſtet. erten unter 
. R. 39 befördert die Expedition! dickes 8 Blattes. Für Tungenkranke 
Meine in Misdron, Vitroriaſtraß 4, in beſter Gegend Dr. Br oh, mer’s Heilanstalt 


W m e 4000 Thaler. ig even⸗ 


n 3 Mk., are 1 33 H, 


2 
nie 5 Ga nn San in Soer bersdorf in A er BE, seit Jnhehunderten bekannte und Ziehung ne 2 am 15. Mai. 
SB a IS u f F. . e eee Kniisch-salininche pigewiune: 
2 trance Administration er Hel-Anstaj ermen 48885 8. R.). Curgebhrauen Une: 
» Nath a. D., t — Dr Birehmer. ununterbrochen Während des sanzen|f 3 tompitte 4 100 ut 
— Unter Allerhöchstem Protektorat Sr. Majestät des Kaisers, IR Jahren, e 1 
Passa gier- Vierte 0 1 Herverragend durch seine unsbher ofipren ber: 
ausschliessuch baar. Igpoffene Wirkung gegen Gicht, Rueu- 


Postdampfschifffahrt Marienburger u nn Vin Beraten 


vermittelſt nachſtehender, hochelegaut, mit allem Komſort 10 15.000 „ |glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
eingerichtet u b Seti — 2a 6.090 Schuss- und Hilebh wunden nach Königsberg i. Pr., Kantſtraße Nr. 2. 
Hop — Christiania SD. „A. . Zi ‚gen 1 otterie, 5a 2.000 . |Hnochenbrüchen, bei Gelenkatelfig- Sooie Find in Stettin zu haben bei Herrn 
>= jeden — 2 Um Wat nach 2 K — * m =; 10 85 * * u a „ eilten und Verkrämmungen. Rob. Th. Schröder. 
enhagen, Gothenburg 0 i „ ½ 4 11 . 0 2 5 a n 

SD. Aarhus und 2 Lowiza“ emplüiehlt und versendet 100 a = » En a Ten * 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr 9 200 2 55 1 F —ſ̃ñ — — 

Sins und Retonr⸗, ſowie Niundreſe. Billets zu 1000 2 80 „ 


0 
eruähigten Breifen, | Ö l H In 1000 3 30 Schönau das B er meister Amt in 
* zu billigiten Frachten nach allen Plätzen Skar⸗ ar © tze, 1000 2 15 _, |Schönau. 1 


navieus, Proſpekte gratis durch W Berlin W., Unter den Linden g. 3972 zus. 375,000 IE bei Frauendorf zu verpachten 
Motriehter & Mahn. u Porto und Guwiunbave eind den Bestellungen 30 Pf, (für Einschreiben 20 Pf, extra) beizufügen. Hauswieſe 8 Pagen Babes. | 
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Ziegelei-Maschinen 
für Dampf- und Handbetrieb in bewährten Systemen 
und solidester Bauart zur billigen Herstellung von Mauer-, 
2 Nacon-, Hohlziegeln, feuerfesten Steinen; Drainröhren, 
> Trottoir- und Flurplatten, Dachziegeln, französischen Falz- 

dachziegeln, Kalk- und Cement-Steinen etc. eto. 


Prospecte kostenfrei. 


1 1 laschinen- * 
. Louis Jäger, Hartan Ehrenfeld -Cöln 
BE SO EEE ENTER eee DESSEN 
1 Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 
sr 1 Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos Quelle F 
Br * werden gebeten, in den Depots stels ausdrücklich 
Be. 
As ‘ 
85 axlehner: 
55 2 
1985 * a N 5 
0 Billerm 
119 55 Ö 


zu verlangen und darauf zu schen, ob Etiquette und Kork 
‚die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


Hoflieferant, 2 


und Manuſactur waren ete. 
Telephon 1100. 


* 9 Königlicher 
Be Seidenwaren-Fahrik, Mode- Bu 
Telephon 1100. Leipziger Strasse 87. 


er Amt I. Mein Amt I. 


reich illustrirtes Preisbuch 


enthaltend das Verzeichniss 


„Neuheiten 


IN — 

„ 0 . u. „ 

h # Frühjahr und Sommer 

I | 3 in Kleiderstoffen jeder Art für Haus, Promenade, Reise und Gesell- 
* schaft; Flanellen, Futterstoffen; Elsasser Weisswaaren für Wäsche 
| ni und Negligée, Leinen, Tischzeugen, Handtüchern, Taschentüchern, 
| 


Plüschen, Sammeten, Kostümen, Paletots, Mänteln, Umhängen, Regen- 
mänteln, Morgenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern, Plaids; Spitzen, 
Spitzenstoffen jeder Art; Cravatten, Fächern und Schirmen, Reise-, 
Wagen-, Schlaf. und Bettdecken; Möbelstoffen, weissen und creme 
Gardinen, Stores, Tischdecken, Teppichen, Läuferstoffen etc. 
ist erschienen 


und wird auf Wunsch gratis und frei zugesandt, 
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ix Brasil.. » 
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St. Felix Brasil . , +» + 
f. St. Felix Brasil. 
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8 Ausführung doppellagiger und einfacher 
Pappdöcher, Asphaltirungen und 
Iſolirungen, ſowie 


en 


durch Ueberkleb ung 
mit präparirter A sphalt⸗ 
Klebepappe übernimmt die 
Fabrik von 


Ferd. Kindermann, Stettin. 


Komtoir: Breiteſtraße 64, I. 
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| Bath Dr. Möller über das 
x lung verkauft werden. 
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Preis cl, Zusendung unt. Couv. 1 Mk, 


Eduard Bendt, Braunschweig. 
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Direkt an Private! 


verſendet franko ſolide, moderne Buckskins, nur reelle 


von Adolf Oster, Moers (Rheinland). 
Muſter frei! 


Ei 


N Willets, 45 Tage giftig, bis Halbstadt, 


Waare, per Meter von 3 % an das — ö 


Eröffnung Ende 1 Il. Reg.-Bez. Breslau 
Schluß I Seger, Bad Cudowa 1. Heuscheuergebirge. 
125 Fuß über dem Meeresſpiegel. Post- und Telegraphenstation, Reiſerouten: Breslau- (Halbstadt) 
Nachod; Berlin- (Fellhammer-Halbstadt) Nachod. Hier Droſchken. Retour- und Salson- 
Arsen-Eisenquelle, bewährt ſeit 1622, gegen Blut- 
Neuralgien, Neurasthenle, Hysterie, 
Herzkrankheiten, Rheumatismus und 


Java-Kaffee M 1 
gemahl., m. Kaffeegewürz., Pfd. * 


kräftig u. ſchön von Geſchmack, 
empf. in Poſtkolli von 9½ Pfd. netto franko 


J. J. Darboven, Hamburg, 
Kaffee Lager u. Kaffee⸗Röſter. m. Dampfbetrieb. 


Kalte Füsse 


die oft alleinige Ursache gefährlicher und lang- 
wieriger Leiden, wie Blutandrang nach Kopf und 
Brust, Schlagfluss, Hals-, Lungen-, Herz-, 
Magen-, Leber-, Blasen-, Unterleibsleid., Perioden- 
“örungen ete., beseitige ich sehnell u, dauernd. 
luste Referenzen. Paul Weidhaas, Dresden, 
Reissigerstrasse Nr. 42. 


armuth, Bleichsucht, Dyspeprie, 


Bickenmeorksleiden, 
Fenuenkrankheiten., 


Ust 
nach allen Gegenden franko. 
Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel 
geſtreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trag⸗ 
bar bei Sommer und Winter. 


Zu 4 Mark SO Pf. 


Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 
in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 6 Mark 60 Pf. 


Eugliſch Leberftoff für einen vollkommenen waſch⸗ 
echten und ſehr dauerhaften Herreuanzug. 


Zu 9 Mark 


3 / Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für 
jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung, 
in den neueſten Farben, — karirt, glatt und 
t . geſteift. 


Die berühmten 


Weyricen heizbaren Badeſtühle werden auch 
zur Probe verſendet franko. 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, 
größte Fabrik von Badeeinrichtungen. 


Zu 4 Mark 


Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug 
in den verſchiedenſten Farben. 


Zu 2 Mark 


Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, hia⸗ 
reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. 


Zu 1 Mark 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in 
lichten und dunkeln Farben. 


5 Artikel beſter Onalität vers 
= ſendet 
Sm Leopold Schüssler 
a Berlin SWV., Anhaltſtr. 5 U. 
Pa. friſch gebrannten Kalk, 
„ Portl.⸗Cement, 

„ Stuckat.⸗u. Mauer⸗Gyps, 

„ Putzrohr, Rohrgewebe, 
„ Mauer: u. Dach⸗Steine, 


„ Carbolineum, Theer ꝛc. dc. 
halten ſtets auf Lager und offeriren billigſt 


traube u. Lauterbach, 


Stettin— Silberwiefe, Telephon 283. 


Da in letzterer Zeit 


Warnung! 


— 


Zu 5 Mark ö 
3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug 
mittlerer Größe in grau, marengo, slive u. braun. 


Zu 3 Mark 50 Pf. 

2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu 

einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den ver⸗ 
ſchiedenſten Farben. 


Zu 3 Mark 75 Pf. 


Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 
in grau, braun, melirt und olive. 


- 


- 


Zu 12 Mark 
3 Meter kräftigen Buxkinſtoff für einen ſoliden 
praktiſchen Anzug. 


Zu 7 Mark 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 
ſehr dauerhafte Waare. 


8 15 8 Ueberzieher in jeder zu 16 Mark 50 Pf. den die Apotheker 
off zu eir och cher 1 Stoff zu einem Feſttagsanzug aus hochfeinem 3 Brandt Sciweizerpill, i 
denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. Buxkin. Richard er Ne ee 15 


Präparate in den Handel gekommen ſind, welche ſich 

den Namen Schweizerpillen beilegen, fo achte man beim 

Ankaufe der ſeit 10 Jahren eingeführten, von den 

meiſten mediziniſchen Autoritäten em⸗ 
pfohlenen, allgemein beliebten und 
bewährten nur in Schachteln d 1 Mk. 
rhältlichen 


Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen 


ja darauf, daß ſich auf der Etiquette jeder Schachtel 
ein weißes Kreuz im rothen Felde und der 
Namenszug ich. Brandt befinden muß 
Sämmtl. Pariſer 
Gummi- Artikel. 


4. HKantorewiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz 
Preisliste gratis. - - 


Märkische Kohlensäure- 
Industrie Lychen 


liefert durch die Haupt⸗Niederlage für 
Stettin und Pommern von 


Opitz & Schubbert, 


Stettin, | 
zu Original-Preiſen flüſſige Kohlenſäure, chemiſch rein, 
in eigenen Flaſchen 8 Ko. 6 46) ab Stettin 
in Leihflaſchen eee ee an 
Vor Flaſchenankauf mit Amortiſation wird 
gewarnt. 


Zu 13 Mark Zu 9 Mark 

3¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu | 2 Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 

einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, — einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. Erfindung. 


——— — ᷑ ͤ—ü — — 
de empfehlen unſer 3 Lager in . Tuchen Buxkins, Paletots⸗ 
ſtoffen, Billard⸗Tuchen Chaifen- und Livree⸗Tuchen, Kammgarn ⸗ toffen, & eviots, Weſten⸗ 
ſtoffen, waſſerdichten Stoffen, vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, 
Loden⸗Reiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jeuerwehrtuchen, Damentuchen 
in allen Gattungen, Satins, Croiſees ꝛc. ꝛc. zu Engros⸗Preiſen. 
Beſtellungen werden alle franko ausgeführt. 


Muſter nach allen Gegenden franko. 
Adresse: Tuchausstellung Augsburg 


— 


Spezialität: „Maiglöckchen“ Parfümerien 


von der Firma: 


GUSTAV LOHSE, BERLIN 


erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und characte- 
ristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. 

LOHSE's Maiglöckchen Taschentuch-Parfum LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Seife 

LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Wasser LOHSE’s Maiglöckchen Glycerin-Seiſe 

LOHSE's Maiglöckchen Toilette-Essig LOlISE's Maiglöckchen-Poudre 

LOHSE's Maiglöckchen Brillantine LOUSE's Maiglöckchen Haar-Oel 

LoHSE's Maiglöckchen Zimmer-Parfum LOHSE’s Maiglöckchen-Pomade 

LOHSE’s vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser LOHSE's Maiglöckchen-Cosmetique 
LDHSE’s.Maiglöckchen Riechkissen 


Lons'e Maiglöckchen Eau de Cologne 


Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc. Be 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, Berlin. 


164 r 


Bonekanp ag, Bier] 


bekannt unker der Devise: „Ocefdit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


H. Underberg-Albrecht, 


Kalserl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hof- Lieferant 


in IR IIEINB ER Ga Niederrhein. 


Zu haben in versiegeltem ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
kannten Herren Debitanten. 
Anmerkung. Um sich vor den vielen Naehahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Beonekamp von II. 
nne zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten. 
Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


Schirm- 


48, untere 


Habrik, 


Schulzenſtr. 28, 
Neuheiten in 


Schirmen 


eleganteſten Genre. 
Herren⸗Touriſten⸗ 


von Ab 1,50 an. 


empfiehlt 


Sonnen⸗ 


vom einfachſten bis zum 
Regenſchirme, 
Schirme 


N A. Toepfer 0 


kaiserlicher Hoflieferant, 


Mönchenstrasse 19. 
Gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 


Compl. Zasammenstellungen 40 % his 1000 % 
Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
In besonderen Räumen aufgestellt: 


Musterküchen, Küchenmöbel, 
Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, 


Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. 
Solide Waaren. Billige Preise. 


H. Rosenthal - hen 2007. 


= 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 


Bleiröhren — Canalisationsartikel 2 ur 8 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren een = 
Rippenheizröhren u. Heizelemente & E>= = 85 


Zinkbleche. 


Stralsunder Baumschulen II. Lorgus. 


Grösster Vorrath von Obst-, Allee-, Zier- und Trauer- 
bäumen, hochstämm. u. niedr. Rosen in reicher Sorten- 
auswahl und allen Preislagen; Zier-, Johannisbeer-, Stachel- 
beer- und Heckensträucher etc. etc, 


Beschreibendes Preis- und Sortenverzeichniss auf gef. Verlangen. 


Hopfen- Agenturen. 
Eine erſte, altrenommirte Nürnberger Hopfenfirma wünſcht Agenturen zu vergeben. 

Sehr gute Proviſton und Garantie für ſtreng reelle Ausführung übertragener Aufträge. 
f Empfehlungen geeigneter Perſonen durch Brauerei⸗ 
beſitzer ſehr angenehm und zu Dank verpflichtend. Brauer, Gaſt⸗ 
wirthe oder Herren, die ſchon in Hopfen gearbeitet haben oder durch 
andere Artikel in intimen Beziehungen zu Brauern ſtehen, bevorzugt. Mög⸗ 
lüchſt detaillirte Offerten unter No. 3405 an die Annoncen⸗Expedition 


Wäſcherollen 


in veſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Landhypotheke 
1. zu 3 % netto Zinſen bis 20fachen Grdſtr. Rein⸗ 
ertrag + /¼ Gebäudeverſicherung, 
. zu 4% bis 25—30fachen Grdſtr.⸗Reinertrag 
. 1 4¼ % bis 22½ 8 f. Grdſtr⸗Reinertr., 
ohuhaus⸗Verſich., + ½ der Verſicherung 


=» 


1 


Geſucht zum 1. Juli ein ausgelernter Wirthſchafts 
lehrling auf ein Gut in der Provinz Poſen. Voll⸗ 
ſtändige Kenntniſſe im Kochen wie in allen Zweigen 
des Haushalts erforderlich. Offerten ſind zu richten 
Ilan Frau Major Thilo, Waldhauſen bei Hannover. 


